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Jogging-Anzug »64’er« 
‚ weiß, 

Jogging-Anzug »64’er« 

graumeliert, 

2farbiger, 

großer Aufdruck 

1. T-Shirt »64’er« 
4farbiger, großer Aufdruck, 100% Baumwolle, 

weiter Schnitt, Jersey, Farbe: weiß 

Größe 4=S Best.-Nr. TS 104S DM 19,90 

Größe 5 =M Best.-Nr. TS 105M DM 19,90 

Größe6 =L Best.-Nr. TS 106L DM 19,90 
Größe 7 = XL Best.-Nr. TS 107XL DM 19,90 

2. T-Shirt »64’er« 
4farbiger, kleiner Aufdruck, 100% Baumwolle, 
weiter Schnitt, Jersey, Farbe: weiß 

Größe 4=S Best.-Nr. TS 114S DM 19,90 
Größe 5 =M Best.-Nr. TS 115M DM 19,90 
Größe6 =L Best.-Nr. TS 116L DM 19,90 
Größe 7 = XL Best.-Nr. TS 117XL DM 19,90 

ı 

T-Shirt »64’er« 

weiß, 

Atarbiger, 
kleiner Aufdruck 

\ Wi 

Polohemd »64’er« 

hellblau, 

Afarbiger, 
kleiner Aufdruck 

3. T-Shirt »64’er« 
Afarbiger, kleiner Aufdruck, 100% Baumwolle, 

weiter Schnitt, Jersey, Farbe: hellblau 

Größe 4 =S Best.-Nr. TS 124S DM 22,50 

Größe 5 =M Best.-Nr. TS 125M DM 22,50 
Größe6 =L Best.-Nr. TS 126L DM 22,50 
Größe 7 = XL Best.-Nr. TS 127XL DM 22,50 

4. Polohemd »64’er« 
4farbiger, kleiner Aufdruck, 100% Baumwolle in Pique- 

Qualität, Farbe: hellblau, Lieferzeit ca. drei Wochen 

Größe 4 =S Best.-Nr. TS 134S DM 49,90 
Größe 5 = M Best.-Nr. TS 135M DM 49,90 
Größe6 =L Best.-Nr. TS 136L DM 49,90 
Größe 7 = XL Best.-Nr. TS 137XL DM 49,90 

5. Jogging-Anzug »64’er« 
1farbiger, großer Aufdruck, 50% Baumwolle/ 
50% Acryl, Farbe: weiß, Lieferzeit ca. drei Wochen 

Größe 4 =S Best.-Nr. TS 144S DM 98,90 
Größe 5 =M Best.-Nr. TS 145M DM 98,90 

Größe6 =L Best.-Nr. TS 146L DM 98,90 

Größe 7 = XL Best.-Nr. TS 147XL DM 98,90 

\\ 

T-Shirt »64’er« 
hellblau, 

Afarbiger, 
kleiner Aufdruck 

T-Shirt «64’er« 
weiß, 

Atarbiger, 

großer Aufdruck 

6. Jogging-Anzug »64’er« 
2farbiger, großer Aufdruck, 50% Baumwolle/ 

50% Acryl, 
Farbe: graumeliert, Lieferzeit ca. drei Wochen 

Größe 4 =S Best.-Nr. TS 1548 DM 98,90 
Größe 5 = M Best.-Nr. TS 155M DM 98,90 

Größe6 =L Best.-Nr. TS 156L DM 98,90 
Größe 7 = XL Best.-Nr. TS 157XL DM 98,90 

Größentabelle: S M L XL 

Größe 4 6 6 f 

Damen 38 40 42 44 

Herren 46 48 50 52 

Kinder 176 

Alle Artikel sind vom Umtausch ausgeschlossen! 

Markt &fechnik 
BUCHVERLAG 

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 



ndlich eine komplette Be- 
schreibung des Gesamtsy- 
stems. Wastaugt dasneue Basic 

7.0? Wie kompatibel ist der C 128 
zum C64? Was ist CP/M? Was gibt 
esanSoftware? Diese und viele wei- 
tere Fragen werden ausführlich 
beantwortet, um jeden am C128 
Interessierten über die Fähigkeiten 
dieses Computers zu informieren 
und eine echte Entscheidungshilfe 
zu geben. 

Alles über die C128- 
Hardware und Software 
Natürlich werden auch die neuen 

Diskettenlaufwerke 1570 und 1571 
vorgestellt und aufHerz und Nieren 
getestet. Wir sagen Ihnen, welches 
Laufwerk für welche Anwendung 
geeignet ist und wo die Vorteile der 
neuen Commodore-Laufwerke lie- 
gen. Auch das leidige Monitor- 
Thema wird angesprochen. Unsere 
Selbstbauanleitung für eine 40/ 
80-Zeichen-Umschaltplatine hilft 
bares Geld sparen und erhöht den 
Bedienungskomfort ganz erheb- 
lich. 
Auch bei der Vorstellung der 

Hardware gab es keine Kompro- 
misse: Fakten statt Fiktionen, das ist 
das zentrale Motto, unter dem die- 
ses Sonderheft steht. Auf über 
zwanzig Seiten erfahren Sie alles 
über die Hardware des C 128 und 
wie sie über die Software gesteuert 
wird. Begriffe wie MMU, Bank 
Switching, VDC-Controler oder 
DMA werden erklärt und das 
Zusammenwirken der Hard- und 
Software-Komponenten des Be- 
triebssystems wird entschleiert. 
Durch die 80-Zeichen-Option und 

das CP/M-Betriebssystem ist der 
C128 im Gegensatz zum C64, des- 
sen Software er auch ausführen 
kann, nicht nur für den Heimbe- 
reich, sondern auch für professio- 
nellere Anwendungen geeignet. So 
ist es für uns selbstverständlich, 
Ihnen mit diesem Sonderheft auch 
einen Überblick über bereits 
erhältliche professionelle Anwen- 
dersoftware unter CP/M zu geben. 
Sie finden daher Test- und Anwen- 
dungsberichte über das Textverar- 

bäer, 

Alles über den 
Commodore 128 

DBerN 

beitungsprogramm Wordstar, das 
Datenbanksystem dBase II sowie 
für das Tabellenkalkulationspro- 
gramm Multiplan. Der Testbericht 
über Turbo-Pascal stellt Ihnen den 
leistungsfähigsten und schnellsten 
Pascal-Compiler im 8-Bit-Bereich 
vor. 

Für den Basic-Programmierer 
gibteseineleichtverständliche Ein- 
führung in das Arbeiten mit dem 
7.0-Basic, insbesondere was das 
interessante Gebiet der strukturier- 
ten Programmierung angeht. Sehen 
Sie selbst anhand von kleinen Bei- 
spielprogrammen, wieviel komfor- 
tabler das C128-Basic speziell ge- 
genüber dem doch eher spartani- 
schen V2.0-Basic des C64 ist. 
Für passionierte Assembler-Pro- 

grammierer bringen wir interes- 
sante Informationen über das Be- 
triebssystem, insbesondere über 
das Speicher-Management des 
C128. Klipp und klar wird endlich 
einmal gesagt, welche Speicherbe- 
reiche Sie für Assembler-Routinen 
benutzen können, wasein»FAR JSR« 
ist und wie man Ihn benutzt, wie Sie 
ROM-Routinen nutzen und Basic- 
Erweiterungen schreiben können. 

Natürlich finden Sie in diesem 
Sonderheft auch eine Menge inter- 
essanter Tips und Tricks-Listings: 
Doppelte Grafikauflösung von 640 x 
200 Punkten per Basic-Kommandos 
(ein Maschinenprogramm, das auf 
jede C 128-Utility-Diskette gehört), 
Cursor-Manipulationen unter CP/M 
und vieles andere mehr. 
Doch genug der einleitenden 

Worte. Wenn Sie, unsere Leser, uns 
weiterhin die Treue halten und mit 
Rat und Tat und Listings unterstüt- 
zen, dann versprechen wir Ihnen, 
daß Sie nicht zum letztenmal ein 
ganzes Sonderheft randvoll mit 
Informationen, Tips und Tricks zum 
C 128, eben ein »128er«, in den Hän- 
den halten. (ev) 

Diskettenservice 
Wer keine Zeit oder keine Lust hat, alle 

Programme selbst in mühevoller Kleinar- 

beit abzuschreiben, kann wieder aufden 
bewährten Diskettenservice zugreifen. 

Alle Programme, die mit dem Disketten- 
symbol im Inhaltsverzeichnis gekenn- 
zeichnet sind, gibt's auf Diskette. 

Bestell-Nr. L6 86 SID 29,90 Mark* 
*inkl. MwSt. 
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Hardware für alle - 
ein neuer 64’er 
Leser-Service 

Der Commodore 64 hat schon 

oft bewiesen, wie vielseitig er 

ist. Er läßt sich nicht nur mit Pro- 

grammen, sondern auch durch 

so manche Hardware-Erweite- 

rung sinnvoll nutzen und aus- 

bauen. Dabei ist es sicherlich 

ein reizvoller Bestandteil des 

Computer-Hobbys, sich solche 

Erweiterungen selbst nachzu- 

bauen. Aber nicht jeder Leser 

verfügt über die Gelegenheit 

und Zeit zur Platinenherstel- 

lung. Hinzu kommt, daß es oft zu 

teuer ist, wegen einer bestimm- 

ten Erweiterung, Investitionen 
von mehreren hundert Mark für 

eine Platinenstation zu tätigen. 

Wir haben reagiert: Ab sofort 

besteht die Möglichkeit, im Rah- 

men des Leser-Service, die in 

der 64’er abgedruckten Hard- 

ware-Erweiterungen in drei ver- 

schiedenen Ausbaustufen zu 
erhalten: 

1. Als Platinen 

Nur Leerplatinen. Die Be- 

schaffung der Bauteile und der 

Zusammenbau bleibt bei Ihnen. 

2. Als Bausätze 

Unsere Bausätze enthalten alle 

Teile, die notwendig sind, um 

die beschriebene Erweiterung 

komplett aufzubauen. Sie brau- 

chen die Bauteile nur noch 

gemäß der Anleitung in dem je- 

weiligen Heft zusammenzulöten 

und einzubauen. 

3. Als Fertiggeräte 
Die Fertiggeräte sind komplett 

aufgebaute und geprüfte 

Geräte. Sie brauchen die Erwei- 

terung lediglich noch einzu- 

bauen. 

Wichtiger Hinweis: Wir bemühen uns 

um eine umgehende Auslieferung 
Ihrer bestellten Hardware. Aber bis 
zum Eingang Ihrer Überweisung, der 

Auftragsabwicklung und der dazuge- 

hörenden Postwege vergehen minde- 
stens 3 Wochen. Bitte haben Sie Ver- 

ständnis, wenn aus diesen Gründen 
Ihre Hardware nicht sofort bei Ihnen 

eintrifft. 

Bestellungen aus 
anderen Ländern 
bitte per Auslands- 
postanweisung! 

Unser Angebot 

Bestellungen aus der 
Schweiz bitte direkt an: 
Markt& Technik Vertriebs AG 
Kollerstrasse 3 
CH-6300 Zug 
Tel. 042/41 5656 

Angebot 1: 

Expansion-Port Eprom-Platine mit 1x 8 KByte 
Speicherplatz für 2732 bis 2764 Eproms. 
Beschreibung in Ausgabe 10/85 

%* 
Bestellnummer: HW 010 pro Stück 1 9,80 

Dieser Artikel wird nur als Fertiggerät angeboten. 

Angebot 2: 

Expansion-Port Eprom-Platine 
mit 2x8 KByte Speicherplatz für 2732 bis 2764 
Eproms, mit Umschaltmöglichkeit. 
Beschreibung in Ausgabe 10/85 

Leerplatine 

Bestellnummer: HW 020 pro Stück 24,80 * 

pro Stück 49,80 * 

pro Stück 59,80 * 

Bausatz mit allen Teilen: 

Bestellnummer: HW 021 

Fertiggerät, getestet, wie beschrieben: 

Bestellnummer: HW 022 

Angebot 3: 

Eprom Trans — Die Speichererweiterung 
ROM-Speichererweiterung zum Einbau in den C64, gleichzeitig Steckplatz 

für ein Original- oder ein alternatives Betriebssystem. Zwei Platinen in 
Epoxid-Harz-Ausführung wie in Ausgabe 10/85 beschrieben. 

pro Stück 49,80 * 

B it allen Teilen: 

Bestellnummer: HW 031 pro stück ITIY,BO * 
Eprom-Trans istnichtals Fertiggerät erhältlich. Die Hardware-Erweiterungen aus 

früheren Ausgaben und die 40/80 Zeichen-Umschaltung für den C 128 werden 

wir so bald als möglich in unser Angebot aufnehmen. 

Angebot 4: 

Erweitertes Betriebssystem für den C 64 mit vielen neuen Funktionen inkl. 

Adaptersockel, einbaufertig in den C 64. 

Beschreibung in Ausgabe 11/85 

Version 1: Enthält Hypra Load / DOS 5.1 / Funktionstastenbelegung / 

Renew / RS232 

Bestellnummer: HW 040 

Leerplatine 

Bestellnummer: HW 030 

Version 2: Enthält Hypra Load / DOS 5.1 / Funktionstastenbelegung / 

Renew / Super Centronics Schnittstelle 

Bestellnummer: HW 041 

Version 3: Enthält Hypra Load / DOS 5.1 / Funktionstastenbelegung / 

Renew / Hypra Save 

Bestellnummer: HW 042 

Version 4: Enthält Hypra Load / DOS 5.1 / Funktionstasten / Hypra Save / 

Centronics klein 

Bestellnummer: HW 043 

Preis für jede Version pro Stück: 39,80 * 

* Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer 

Bestellungen aus 
Österreich bitte direkt an: 
Bücherzentrum Meidling 
Schönbrunnerstr. 261 
1120 Wien 
Tel. 0222/8331 96 
Microcomput-ique 
Erhard Schiller 
Fasangasse 21 
1030 Wien 
Tel. 0222/785661 

Qualität & Service 
® Die 64’er Hardware hat 

einen hohen Qualitätsstan- 
dard. Wir verwenden nur 
beste Epoxid-Harz-Platinen 
mit Lötstopp-Lack. 

© Wir verwenden nur Präzi- 
sionssockel mit gedrehten 

Kontakten. 
® Alle Platinen werden pro- 

fessionell gefertigt. Wenn 
notwendig mit doppelseiti- 
ger Beschichtung und Löt- 
Durchkontaktierungen. 

e Jedes Gerät, das wir versen- 
den, wurde auf Funktions- 
tüchtigkeit geprüft. 

e Wir sind auch nach dem 
Verkauf für Sie da. 
Neben der gesetzlichen 
Garantie bietet unser 
Service- und Fertigungs- 
partner Ihnen Hilfe und 
Unterstützung an. 

Unsere Garantie 
Im Rahmen der Versand- und 

Lieferbedingungen unterlie- 

gen die Geräte einer Gewähr- 

leistungszeit von 6 Monaten 

ab Lieferung. Der Lieferung 
liegt eine Service-Karte bei, 

die Sie im Falle einer Be- 

anstandung zusammen mit 

dem Gerät an die auf der Karte 

vermerkte Adresse schicken 
können. Die gleiche Karte ver- 

wenden Sie bitte bei Repara- 

turen nach der Garantiezeit. 

Wie bestelle ich? 
Alle Hardware-Erweiterun- 

gen, die Sie bestellen können, 

tragen einen Bestellverweis 

am Ende des Artikels im jewei- 

ligen Heft. Falls Sie keinen 

Hinweis finden, hat sich der 

Autor dieser Erweiterung 

nicht dazu entschließen kön- 

nen, seine Entwicklung im 

Rahmen des Leserservice für 

eine Verbreitung freizugeben. 

Bitte verwenden Sie für Ihre 

Bestellung immer die beilie- 

gende Postscheck-Zahlkarte 

oder einen Verrechnungs- 

scheck. Sie erleichtern uns 

damit die Auftragsabwicklung 

und sparen sich Versand- 

kosten. 
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Hardware 

Rundgang durch die 
Wir zeigen Ihnen, was alles 
im C128 steckt. In einem 
»Rundgang« über die Platine 
des C128 erklären wir die 
Funktionen der einzelnen 
Bauteile und was man damit 
anfangen kann. 

eitetwa einem halben Jahr gibt 
esihn schon, den neuesten aus 
dem Hause Commodore, den 

C128. Einerseits wartet der C128 
mitso mancher angenehmen Über- 
raschung auf, wie etwa 128 KByte 
RAM, dem CP/M-Modus und der 
Kompatibilität zum C64. Anderer- 
seits läßt aber auch er nicht die von 
Commodore, und auch anderen 
Computerherstellern gewohnten 
»Kompromisse« vermissen. Zu nen- 
nen wäre da beispielsweise die Tat- 
sache, daß man einen Monitor 
braucht der sowohl RGB- als auch 
compositefähig ist, um sämtliche 
Grafikmöglichkeiten auszunützen, 
die im C128 stecken. Bei einem 
Blick auf die Platine des C 128 trifft 
man manchen vom C64 her 
bekannten Baustein. Den Sound- 
Chip SID 6581 etwa, oder den 
Complex-Interface-Adapter CIA 
6526. Bild 1 zeigt die »nackte« Pla- 
tine. Sämtliches »Drumherum« wie 
Gehäuse, Tastatur etc. wurde ent- 
fernt. Man erkennt deutlich, daß es 
auf der Platine des C128 viel 
gedrängter zugeht als auf der Pla- 
tine des C64, zu dem der C 128 ja 
100%ıig kompatibel sein soll. Bei 
dieser Aussage kam natürlich 
Skepsis in uns auf und wir testeten 
eine Vielzahl von verschiedenen 
Programmen, die intensiven Ge- 
brauch von den Eigenheiten des 
C64 machen (lllegal Opcodes und 
Betriebssystem-Routinen). Das Er- 
gebnis war überraschend, denn 
der CC 128 zeigte sich im C 64-Modus 
fast vollkommen kompatibel zu sei- 
nem Vorgänger. 

Der C]28 bietet eine ganze 
Menge verschiedener Betriebs- 
modi. Nach dem Einschalten liegt 
die eigentliche C 128-Betriebsart 
vor, in der sich der neue Basic- 
Interpreter 7.0 von seiner besten 
Seite zeigt. Weitere Modi sind der 
bereits erwähnte C64-Modus und 
der CP/M-Moadus. In CP/M-Modus 
verhält sich der C128 wie eine 
echte CP/M-Maschine, ist aber 
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Bild I. Die Platine des C128. Unsere Wanderung beginnt rechts oben beim Anschluß des Netzieils. 

bedingt durch die geringere Takt- 
frequenz nicht ganz so schnell. Für 
den CP/M-Moadus erhielt der © 128 
neben dem Prozessor 8502 (kompa- 
tibel zur 65xx-Familie) einen Z80 
B-Prozessor. | 
Neben den drei verschiedenen 

Modi kann der Benutzer, außer im 
CP/M-Modus, die Taktfrequenz auf 
1 MHz oder 2 MHz festlegen, aller- 
dings mit Einschränkungen. 

Bekannte Hardware 
In Bild 1 sind die einzelnen Bau- 

elemente und Baugruppen be- 
zeichnet. Wir wollen nun einen klei- 
nen Rundgang über die Platine des 
C128 machen und uns dabei die 
Aufgaben und Funktionsweisen 
der verschiedenen Bauteile ver- 
deutlichen. Unser Wanderweg 
startet rechts oben am Netzteilan- 

Isar 
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